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Prävalenz von Mangelernährung  
in der Primärversorgung 

2–10 %	bei älteren Erwachsenen 
sogar noch höher

… der Sensibi- 
lisierung für  

Mangel- 
ernährung,  

insbesondere 
alters- und 
krankheits- 

bedingte

… der Ernährungs- 
kompetenzen  

bei Fachkräften 
der Primär- 
versorgung, 

einschl. Ärzten  
und Ärztinnen  

der Primär- 
versorgung

… der Verfüg-
barkeit und des 

Zugangs zu  
qualifizierten  
Ernährungs- 
fachkräften  
im Bereich  
der Primär- 
versorgung

… von multidisziplinären 
Teams in der Primär- 

versorgung, einschließlich  
ambulanten qualifizierten  

Ernährungsfachkräften,  
um nach der Diagnose eine 

Beurteilung und erste  
Behandlungsansätze  

zu ermöglichen,  
sofern dies machbar ist

… der Einrichtung von  
Überweisungswegen  

in spezialisierte  
und fachärztliche  

Einrichtungen,  
einschließlich  

spezialisierter ambulanter 
Versorgung oder  

stationärer Aufnahme,  
sofern angemessen

Teamarbeit zur Förderung …  
Fachkräfte der Primärversorgung

Ernährungstherapie 

	 Anpassung der Ernährung
	 Orale Nahrungsergänzungsmittel
	 Enterale / parenterale Ernährung

KLINISCHE ERNÄHRUNG  
IN DER PRIMÄRVERSORGUNG
Verstärkte Zusammenarbeit mit Fachkräften der  
medizinischen Grundversorgung zur Bekämpfung 
krankheitsbedingter Mangelernährung

1. Mangelernährungsscreening  

mit Risiko kein Risiko

Risikokategorien: 
	 Ältere Menschen
	 Chronische Erkrankungen
	 Postakute Erkrankungen
	 Nach einem Krankenhausaufenthalt

In der hausärztlichen Praxis

2. Diagnostik (Anwendung der  
GLIM-Kriterien zur Diagnose  
von Mangelernährung) 

ja nein 
Mangelernährung Überwachung

Umfassende Ernährungsanamnese  
zur Behandlungsplanung 

	 Ätiologie
	 Komorbiditäten
	 funktionelle und biochemische Beurteilung

In Zusammenarbeit mit der Hausarztpraxis oder dem 
multidisziplinären Team der Primärversorgung oder einer 
qualifizierten Ernährungsfachkraft oder Überweisung 
in die spezialisierte bzw. fachärztliche Versorgung

+ bei  
Bedarf

+ bei  
Bedarf


